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SAP Programm: Cleverer
Code für smarte Business-
Lösungen
Wer SAP nur für ein aufgeblähtes Konzernmonster hält, das in dunklen
Rechenzentren vor sich hinrattert, hat entweder 1998 verschlafen oder nie mit
echten Business-Herausforderungen zu tun gehabt. Willkommen in der Welt von
SAP Programmen – dem Rückgrat moderner Unternehmensprozesse, wo cleverer Code
auf harte Realität trifft. Und wer glaubt, hier könnte man sich mit ein
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bisschen ABAP und gutem Willen durchwursteln, sollte besser gleich wieder
Excel aufmachen.

Was ein SAP Programm wirklich ist – und warum Unternehmen ohne es kaum
noch skalieren können
Die wichtigsten SAP Programmiersprachen: ABAP, SAPUI5, CDS Views und
mehr
Wie SAP Programmierung Geschäftsprozesse automatisiert und digitalisiert
Warum “Low Code” in der SAP-Welt nicht immer die clevere Lösung ist
Wie du mit Fiori, OData und BAPIs moderne SAP-Anwendungen entwickelst
Welche Tools, Frameworks und Methoden du im Jahr 2024 wirklich brauchst
Clean Code, Performance und Wartbarkeit in komplexen SAP-Umgebungen
Warum jedes SAP Programm ein Stück Unternehmens-DNA ist – und wie du es
richtig baust

Was ist ein SAP Programm? Mehr
als nur ABAP-Code in grauen
Masken
Ein SAP Programm ist nicht irgendein Skript, das ein bisschen Daten hin- und
herschiebt. Es ist eine hochintegrierte, auf konkrete Geschäftsprozesse
zugeschnittene Software-Komponente innerhalb des SAP-Systems. Egal ob ERP,
S/4HANA oder SAP Business Technology Platform (BTP) – SAP Programme bilden
das technische Rückgrat für Prozesse wie Buchhaltung, Materialwirtschaft,
Logistik oder Personalverwaltung.

Dabei geht es nicht um hübsche Frontends oder hippe Designtrends. SAP
Programmierung bedeutet, sich tief in die Unternehmenslogik einzugraben,
Datenflüsse zu verstehen, Transaktionen zu modellieren und exakt die
Funktionen bereitzustellen, die das operative Geschäft braucht. In vielen
Unternehmen entscheidet ein sauber programmiertes SAP Modul über
Lieferfähigkeit, Cashflow und Compliance.

Und ja, der Klassiker ist nach wie vor ABAP – die Advanced Business
Application Programming Language. Aber moderne SAP Programme bestehen längst
nicht mehr nur aus ABAP-Blöcken. Sie nutzen OData-Services, SAPUI5-Frontends,
CDS Views für performante Datenmodelle und REST-basierte Schnittstellen zur
Integration in hybride Systemlandschaften.

Wer SAP Programm nur mit “SE80” und “SE38” assoziiert, hat die letzten zehn
Jahre verschlafen. Heute geht es um Clean Code, modulare Architektur, Fiori
Apps, Cloud-Deployments und DevOps-Prozesse. Willkommen in der echten
Enterprise-IT.



Die wichtigsten SAP
Programmiersprachen und
Technologien im Einsatz
Die SAP-Welt ist kein Monolith mehr. Stattdessen gibt es eine Vielzahl an
Technologien, Programmiersprachen und Frameworks, die je nach Anwendungsfall
eingesetzt werden. Die Wahl der richtigen Sprache und Architektur entscheidet
über Performance, Wartbarkeit und Zukunftssicherheit deines SAP Programms.

Die Klassiker:

ABAP: Nach wie vor das Rückgrat der SAP-Backendentwicklung.
Objektorientiertes ABAP (ABAP OO) ist Standard, prozedurales ABAP ist
technisch veraltet – wird aber immer noch massenhaft eingesetzt.
CDS Views: Core Data Services sind die moderne Art, Datenmodelle in SAP
zu definieren. Sie ermöglichen eine deklarative Definition von
Datenbankmodellen, die performanter und transparenter sind als
klassische SELECT-Joins.
SAPUI5: Das JavaScript-basierte Framework für moderne
Benutzeroberflächen. Wird in Fiori Apps eingesetzt und nutzt MVC-
Architekturen, OData-Services und responsive Designprinzipien.
OData: Das Protokoll zur Bereitstellung von Daten als RESTful-Services.
Unerlässlich für die Kommunikation zwischen SAP Backend und modernen
Frontends oder externen Systemen.
Java, Node.js und Python: Kommen zunehmend in der SAP BTP zum Einsatz,
vor allem in Cloud-nativen Erweiterungen, Microservices und
Integrationsszenarien.

Entscheidend ist nicht die Sprache an sich, sondern ihre Einbettung in eine
saubere Architektur. Ein SAP Programm, das monolithisch in ABAP
zusammengeklopft wurde, wird irgendwann zur tickenden Zeitbombe. Moderne
Entwicklungen setzen auf lose Kopplung, serviceorientierte Architekturen
(SOA) und skalierbare APIs.

Business Automation mit SAP
Programmen: Wenn Code Prozesse
denkt
Der wahre Wert eines SAP Programms liegt in seiner Fähigkeit,
Geschäftsprozesse zu automatisieren. Kein Mensch will jeden Tag dieselben
Reports klicken, Bestellungen manuell buchen oder Mahnungen händisch
versenden. Hier beginnt die Magie der SAP Programmierung: Sie übersetzt
betriebliche Anforderungen in wiederholbare, skalierbare Softwarelogik.



Beispiele gefällig?

Ein ABAP-Programm, das offene Kundenaufträge analysiert und automatisch
Lieferavise erstellt
Ein Hintergrundjob, der jeden Morgen die Lagerbestände prüft und bei
Bedarf Bestellungen auslöst
Ein Fiori-Dashboard, das Echtzeit-Kennzahlen aus verschiedenen SAP-
Modulen zusammenführt
Ein OData-Service, der eine externe eCommerce-Plattform mit Echtzeit-
Produktdaten versorgt

Die Automatisierung spart nicht nur Zeit. Sie erhöht Datenqualität, reduziert
Fehler, schafft Compliance und ermöglicht Skalierung. Aber nur, wenn sie
sauber umgesetzt ist. Ein fehlerhaftes SAP Programm kann genauso gut Chaos
verbreiten – und zwar in Echtzeit.

Deshalb gilt: Qualität vor Geschwindigkeit. Wer SAP Code schreibt, übernimmt
Verantwortung für Prozesse, Mitarbeiter und Kunden. Und wer glaubt, das sei
ein Nebenjob für Praktikanten, hat das Prinzip Enterprise-Software nicht
verstanden.

SAPUI5, Fiori und moderne
Oberflächen: SAP ist nicht
mehr hässlich
Ja, SAP hat einen Ruf. Und ja, dieser Ruf basiert auf grauen Dynpros,
kryptischen Transaktionscodes und Benutzeroberflächen aus der Hölle. Aber das
war einmal. Mit SAPUI5 und Fiori hat sich die UI-Welt in Walldorf radikal
verändert – zumindest theoretisch.

Fiori ist nicht einfach nur ein neues Design. Es ist ein UX-Paradigma.
Rollenbasiert, responsiv, device-unabhängig. Es geht darum, den Nutzer ins
Zentrum zu stellen – und nicht den Modulnamen. Statt
transaktionsübergreifender Monster-Masken gibt es heute schlanke, fokussierte
Apps mit klaren Aufgaben.

Die technische Basis: SAPUI5, ein JavaScript-Framework, das auf OpenUI5
basiert und MVC-Strukturen nutzt. Die Daten kommen per OData vom Backend, das
Layout ist responsive, und die Entwicklung erfolgt in der SAP Business
Application Studio oder der Web IDE.

Aber Achtung: Nur weil etwas Fiori heißt, ist es noch lange nicht gut. Viele
Fiori “Apps” sind im Kern alte Transaktionen mit einem neuen Skin. Wer
wirklich moderne SAP Anwendungen bauen will, muss den gesamten Stack
verstehen: Backend-Logik, OData-Services, UI-Komponenten, Testing, Security
und Deployment.

Und ja, die Lernkurve ist steil. Aber sie lohnt sich. Denn eine gut gebaute
Fiori App ist nicht nur hübsch – sie ist produktiv, wartbar und ein echter



Mehrwert im Arbeitsalltag.

Clean Code in SAP: Warum
Wartbarkeit wichtiger ist als
Magie
In der SAP-Welt existieren Programme, die seit 15 Jahren laufen – und bei
jedem neuen Release für Nervenzusammenbrüche sorgen. Warum? Weil sie schlecht
geschrieben sind. Weil sie aus 3.000-Zeilen-Monolithen bestehen, ohne
Struktur, ohne Dokumentation, ohne Tests. Willkommen im Wartungshorror.

Clean Code ist keine Modeerscheinung. Es ist die einzige Möglichkeit,
komplexe SAP Programme langfristig betreiben und weiterentwickeln zu können.
Und ja, auch in ABAP. Moderne ABAP-Entwicklung nutzt objektorientierte
Prinzipien, Kapselung, Design Patterns und automatisierte Unit Tests (z.B.
mit ABAP Unit).

Ein gutes SAP Programm ist modular, lesbar, dokumentiert – und testbar. Es
trennt Geschäftslogik von UI und Datenzugriff, nutzt Exception Handling statt
SY-SUBRC-Orgien und vermeidet Hardcodings. Klingt banal? Ist es auch. Wird
aber in der Praxis selten umgesetzt.

Tools wie ATC (ABAP Test Cockpit), Code Inspector oder SAP Code Vulnerability
Analyzer helfen dabei, technische Schulden frühzeitig zu erkennen. Und mit
CI/CD-Pipelines inklusive Transportvalidierung, automatisierten Tests und
Deployment-Automatisierung wird aus SAP Entwicklung endlich ein
professioneller Softwareprozess.

Fazit: SAP Programmierung ist
kein Relikt – sie ist
Business-Engineering
Wer SAP Programmierung auf ABAP-Scripte reduziert, hat das Spiel nicht
verstanden. Ein SAP Programm ist ein Stück Unternehmensstrategie in Code
gegossen. Es steuert Prozesse, liefert Daten, automatisiert Abläufe und
definiert, wie ein Unternehmen operiert. Und genau deshalb braucht es
Entwickler, die mehr können als “SELECT * FROM MARA”.

Moderne SAP Entwicklung bedeutet: Business verstehen, Architektur denken,
Technologien beherrschen und Qualität liefern. Wer heute ein SAP Programm
baut, baut die Infrastruktur für das operative Rückgrat eines Unternehmens.
Das ist keine Spielwiese. Das ist High-End-Engineering mit direktem Impact
auf Umsatz, Effizienz und Skalierbarkeit.


